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Das Fußballmagazin der SG Mehren/Darscheid



Was lange währt …
Liebe Sportfreunde, liebe Leser!

Lange hat es gedauert, nun haltet ihr das neue Heft in der Hand. 
Zum ersten Mal als Farbdruck und inhaltlich besser aufbereitet 
inkl. neuer leserlicher Schriftart. Im Grunde keine großen 
Neuerungen, die in der Umsetzung jedoch Zeit erfordert haben. 
Geplant war und ist, nicht für jedes Heimspiel eine Zeitschrift zu 
erstellen. Natürlich interessieren sich unsere treuen Leser auch 
für die Spielberichte, doch beschränkte sich die Zeitschrift eben 
oft nur darauf, da innerhalb von meist zwei Wochen bis zum 
nächsten Heimspiel zu wenig geschieht, um interessante 
Neuigkeiten zu liefern. Das soll nun anders werden. Interviews, 
Hintergründe, ein wenig Historie. Ein Anspruch, den ich an mich 
selbst habe und da die Erstellung mit Arbeit verbunden ist, 
musste Neugestaltung von Grund auf her. Bisher sollten 
mindestens drei Ausgaben erscheinen. Das das erste Heft nun so 
spät das Licht der Welt erblickt liegt darin begründet, das 
verschiedene Dinge zusammenkamen. Urlaub, Krankheit, 
Familie, allen voran Zeitmangel.

Am wichtigsten - ich habe es in der Vergangenheit häufiger 
betont - sind unsere Sponsoren, die den Druck des Hefts 
überhaupt erst möglich machen und viele uns seit vielen Jahren 
die Treue halten. Das ist keine Selbstverständlichkeit und 
verdient einmal mehr ein großes Dankeschön. Eben diese 
Sponsoren waren für mich Anlass genug neue Reize zu schaffen 
und zu zeigen, dass wir als SG diese Zeitschrift nicht nur 
verwalten und als Einnahmequelle sehen, sondern dem Ganzen 
auch einen neuen Anstrich und Glanz verleihen können und 



möchten. Damit einher geht auch ein Name für das Magazin, das 
ich ziemlich spontan „Heimspiel-Echo“ getauft habe. Klingt 
nicht abgedroschen und vermittelt vielleicht ein wenig das Flair 
der Kreisliga. Ich freue mich jedenfalls über Rückmeldungen, egal 
ob positiv oder negativ und bin auch auf die Reaktion unserer 
Sponsoren gespannt, wenn diese die Zeitschrift zugesandt 
bekommen.

In dieser Ausgabe erwartet euch eine kleine Interviewrunde 
inklusive einer Trainer-Legende unserer SG und der Spielbericht 
vom Derbysieg gegen Daun darf natürlich nicht fehlen. Blättert 
die Seiten gerne durch, es lohnt sich!

In der Zwischenzeit ist viel geschehen, auf und neben dem 
Fußballplatz. Unsere erste Mannschaft konnte dort anknüpfen, 
wo man vergangene Saison aufgehört hat und belegt dank sehr 
guter und konstanter Leistungen den zweiten Tabellenplatz. Die 
starke Vorsaison zu bestätigen ist ja nicht selbstverständlich und 
zeigt, dass es kein Ausreißer nach oben war, sondern das 
Trainerteam die Weiterentwicklung vorantreibt. Besonders auf 
dem heimischen Rasen zeigt sich die Mannschaft von Fabian 
Emmerichs stark und ließ hier bis auf ein Remis nichts 
anbrennen. Die SG Vulkaneifel, die durch die Liga pflügt, kann 
sich mit großer Wahrscheinlichkeit schon jetzt mit der 
Meisterschaft anfreunden. Die Rückrunde wird reine Formsache 
sein. Für unsere SG wäre es ein toller Erfolg wenn man den 
zweiten Platz wiederholen könnte. Gehen wir einfach mal vom 
besten Szenario aus, ist am Ende der Saison jedoch wieder 
fraglich, ob das auch zum Aufstieg reichen könnte, sollte der 
Fußballverband die Quotientenregelung wieder in Betracht 
ziehen, in der alle B-Klassen miteinander verglichen werden. Das 
ist jedoch auch Zukunftsmusik. Schauen wir im Mai nochmal auf 



die Tabelle und ziehen gemeinsam ein Fazit. Ich bin davon 
überzeugt, dass die Mannschaft fit und motiviert aus der langen 
Winterpause kommen wird. Wie sagte Trainerfuchs Markus 
Fandel immer? Nach der Winterpause trennt sich die Spreu vom 
Weizen und es zeigt sich, wer richtig trainiert hat und wer die 
Saison auslaufen lässt. Das gilt auch für die B-Klasse!

Unsere zweite Mannschaft dagegen ist tabellerisch dagegen nicht 
dort, wo man die letzte Saison beendet hat. Seit Saisonbeginn 
zieht es sich wie ein roter Faden durch - die Punkte fehlen. In den 
drei Fragen an Trainer Michael Lubczynski geht dieser kurz auf 
die Gründe ein. Allerdings ist der aktuelle Tabellenstand auch kein 
Beinbruch. Niemand konnte von der Mannschaft verlangen noch 
einmal die gleiche Rolle in der Liga zu spielen, zumal die 
Staffeleinteilung, die nun zum zweiten Mal nach 
Wirtschaftlichkeit (Entfernung) erfolgte, eine komplett andere 
ist. Mehr Mannschaften mit Ambitionen nach oben, dazu der 
Ausfall wichtiger Spieler und schon wird es schwierig. Der 
Zusammenhalt ist jedoch voll vorhanden und der Spaß am Spiel 
nach wie vor vorhanden und so wichtig für den Unterbau der 
Ersten.

Unserer Frauenmannschaft fällt die Saison in der Bezirksliga 
erwartet schwer und aktuell ziert man punktlos das Tabellenende. 
Der Leistungsunterschied zur Kreisklasse ist hier ganz sicher 
gegeben, doch ist noch alles drin, um die Klasse zu halten. Bei 
nächster Gelegenheit wird hier ganz sicher auch mal Trainer 
Jürgen Weiler zu Wort kommen und es ist ohnehin geplant dem 
Frauenfußball hier einen größeren Rahmen einzuräumen, gerne 
mit Spielberichten. Die Unterstützung der Mannschaft von Außen 
ist nach wie vor ungebrochen und wir Drücken die Daumen, dass 
der Klassenerhaltn noch gelingt.



Wenig Erfreuliches gibt es aus der Jugend zu berichten, 
zumindest aus dem Bereich der A- und B-Junioren. Sicherlich ist 
bekannt, dass unsere große JSG zu der neuen Saison keine B-
Jugend melden konnte, mangels Spieler. Das ist bitter und man 
hat alles versucht, um einen Spielbetrieb zu gewährleisten. Der 
gesellschaftliche Wandel bei der großen Auswahl an 
Möglichkeiten die Freizeit zu verbringen, macht aber auch vor 
uns nicht halt.

Umso trauriger, dass zusätzlich die A-Jugend aus dem laufenden 
Spielbetrieb genommen werden musste. Zwar konnten wir aus 
unseren SG Vereinen aus Darscheid und Mehren dort nur einen 
Spieler stellen. Doch ist die Tatsache keine aktive A-Jugend 
stellen zu können immer schwierig für die angeschlossenen 
Vereine im Hinblick auf die nachfolgende Generation, die zu den 
Senioren stoßen soll.

Die Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt und so hoffe ich, dass die 
JSG Verantwortlichen hier eine Lösung in der Zukunft finden 
werden. Übrigens - Jugendtrainer werden immer gesucht. Wer 
jemanden kennt, der jemanden kennt, der Interesse hat - 
jederzeit melden. Der SV Darscheid und SV Mehren ist auch 
jederzeit dazu bereit die Kosten für die Trainerausbildung zu 
übernehmen.

Ich wünsche allen schon mal eine schöne Winterpause mit einem 
schönen Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2025. Wir 
lesen uns definitiv wieder. Auf 6 Punkte heute! Die Daumen sind 
gedrückt!











3 Fragen …
… an den Trainer der Ersten, Fabian Emmerichs

Die Mannschaft steht derzeit auf dem zweiten Tabellenplatz. Was 
waren deiner Meinung nach die Schlüssel zum Erfolg in der bisherigen 
Saison? Gab es besondere Fortschritte, die zur guten Platzierung 
beigetragen haben und die Leistung der vergangenen Saison bisher 
bestätigen?

Der Schlüssel für die Bestätigung der guten Leistung aus der 
Rückrunde war vor allem die individuelle Weiterentwicklung 
vieler unserer jüngeren Spieler. Hier sind allen voran Steven 
Palm, Leon Schüler, Louis Schmitz, Felix Kolf, Julian Stolz und 
Jan Mohrs zu nennen, die in der Hinrunde zu absoluten 
Leistungsträgern wurden und über die nächsten Jahre neben den 
bereits etablierten Spielern hoffentlich Stützen der 1. Mannschaft 
sein werden. Auch Marius Ring und Eliah Guckes sind wichtige 
Charaktere für die Zukunft der Mannschaft, auch wenn sie im 
Laufe der Hinrunde sportlich noch nicht eine vergleichbar 
tragende Rolle spielen konnten, wie die vorgenannten. Daran 
wollen wir in der Rückrunde weiter arbeiten, da beide schon 
gezeigt haben, dass sie sehr wichtig für die Manneskraft sein 
können. 

Im gesamten Kalenderjahr hat uns zudem eine unglaublich gute 
Mentalität ausgezeichnet, die uns in jedweder Spielsituation den 
Glauben an die eigenen Stärken bewahrt hat.

Derbysiege sind für Fans und Mannschaft immer etwas Besonderes. 
Wie wichtig war der Sieg gegen Daun für das Team und wie 
beeinflusst ein solcher Erfolg die Motivation für die weiteren Spiele 
der Rückrunde, die vielleicht zum ungünstigen Zeitpunkt von der 
Winterpause unterbrochen wird?



Ein Sieg gegen Daun ist immer eine schöne Sache. Die ganze 
Mannschaft und ich sind sehr zufrieden, dass wir nun in den 
sechs Pflichtspielen meiner Amtszeit sechs Siege gegen den TuS 
einfahren konnten. Natürlich gibt der Derbysieg und die 
zurückliegende 9-Punkte-Woche uns ordentlich Auftrieb für die 
weitere Saison, aber die Winterpause kommt ehrlicherweise nicht 
zum ungünstigsten Zeitpunkt - ganz im Gegenteil. Durch die 
Ausfälle von Nils Esser, Sven Mohrs, Jan Mohrs, Yannick Esser, 
Christian Otten, Felix Hoffmann, Eliah Guckes, Maurice 
Billaudelle und nun wohl auch Jo Hoffmann und Leon Schüler 
laufen wir aktuell so ziemlich auf der letzten Rille - umso 
zufriedener bin ich mit den zurückliegenden Ergebnissen. Bis auf 
Nils sollten alle verletzten Spieler nach der Winterpause wieder 
einsteigen können.

Welche Schwerpunkte setzt du für den Rest der Saison, um den 
Tabellenplatz zu sichern? Gibt es bestimmte Bereiche, in denen sich 
das Team noch verbessern kann?

Ein Schwerpunkt im weiteren Saisonverlauf wird sicherlich die 
Torausbeute sein, hier können wir weiterhin noch deutlich mehr 
Profit aus unserem Ballbesitz und unseren Torchancen schlagen. 

Nach nun sieben Trainerjahren am Stück merke ich, dass ich eine 
Pause benötige und gerne etwas mehr Zeit für die Familie hätte, 
daher werde ich im Sommer meine Tätigkeit bei der SG nach dann 
drei für mich sehr, sehr schönen Jahren schweren Herzens 
beenden. Allein schon aus diesem Grund möchte ich natürlich 
noch einmal alle Kräfte mobilisieren, um die Vizemeisterschaft 
aus der Vorsaison mit einer Platzierung unter den 
Topmannschaften der Liga zu bestätigen. Hierfür hoffe ich für das 
neue Kalenderjahr natürlich auf etwas weniger Verletzungspech, 
als wir es aktuell zu verkraften haben.











3 Fragen …
… an den Trainer der Zweiten, Michael Lubczynski

Nach der starken vergangenen Saison befindet sich die Mannschaft 
nun auf dem drittletzten Platz. Worin siehst du die Hauptgründe für 
den bisher schwierigen Verlauf der aktuellen Saison?

Durch den Staffelwechsel sind wir meiner Meinung in eine 
stärkere eingeteilt wurden. Trotzdem habe ich mir mit der 
Mannschaft das Ziel gesetzt, einen einstelligen Tabellenplatz am 
Ende der Saison zu belegen.

Gab es bestimmte Umstände oder Veränderungen im Team – wie 
Verletzungen oder Abgänge – die diese Platzierung beeinflusst haben 
könnten?

Mit Yannik Weber (Schulterverletzung) ist uns in der 
Vorbereitung ein wichtiger Spieler für die Saison ausgefallen. 
Hinzu kommt das Spieler wie Artur Buks, Nico Schumacher und 
Patrick Bauer nur die Hälfte der Spiele durch Verletzungen 
absolviert haben und noch nicht 100% fit sind.

Mit Blick auf den weiteren Saisonverlauf: Welche Ziele setzt du dir und 
dem Team für die restlichen Spiele? Gibt es bestimmte Bereiche, in 
denen du noch Verbesserungen erzielen möchtest, um die Saison 
positiv abzuschließen?

Wir machen zu viele einfache Fehler in der Defensive und erzielen 
zu wenig Tore. Daraus resultiert der 11. Tabellenplatz. Wir 
arbeiten intensiv im Training an unseren Fehlern und versuchen 
uns zu stabilisieren. Wir haben trotz der schwierigen Saison eine 
super Trainingsbeteiligung und alle Spieler arbeiten hart an sich. 
Der Zusammenhalt ist riesig. Wir möchten uns gemeinsam 
weiterentwickeln und werden fit aus der Winterpause 
herauskommen, um die nötigen Punkte im kommenden Jahr 
einzufahren.
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TuS Daun - SG Mehren
2:3

Derbysieg zum Abschluss einer erfolgreichen Woche

(von Fabian Emmerichs)

Daun. Zum Abschluss einer englischen Woche mit den Spielen 
sonntags in Auderath, mittwochs zu Hause gegen die SG Bongard 
und samstags in Daun konnten wir den dritten Sieg feiern und 
somit die Maximalausbeute von neun Punkten einfahren. Wir 
kamen gut ins Spiel und gingen nach einer Viertelstunde verdient 
durch einen schönen Fernschuss von Gassar Al-Hetar in Führung. 
Leider versäumten wir es anschließend bei guten 
Einschusschancen durch Jo Hoffmann, Daniel Schmitz und 
erneut Gassar, das zweite und dritte Tor nachzulegen und ließen 
die Dauner so am Leben. Nach gut einer halben Stunde gelang der 
Heimelf sodann ziemlich aus dem Nichts durch eine starke 
Einzelaktion der Ausgleich. Der TuS spielte daraufhin wie 
ausgewechselt und war bis zum Halbzeitpfiff plötzlich dem 
zweiten Tor näher als wir, konnte zwei gute Chancen allerdings 
zu unserem Glück nicht nutzen. 

Nach der Halbzeitpause entwickelte sich zunächst ein offener 
Schlagabtausch mit Chancen auf beiden Seiten. Die größte 
verzeichnete Leon Schüler mit einem Schuss knapp über den 
rechten Knick. 

Doch es sollten die Dauner sein, die nun in Führung gingen, wenn 
auch nach einem ungeahndeten Foulspiel an Paddy Lenartz - die 
einzige Fehlentscheidung des ansonsten, trotz gewohnt 



unruhiger Dauner Kulisse, sehr unaufgeregten und guten 
Schiedsrichters Philipp Leif (65.).

Wir reagierten nun mit einer Systemumstellung auf zwei 
Stürmer, sowie einem damit einhergehenden Dreifachwechsel. 
Neu kamen Marius Ring, René Mindermann und der 
dankenswerterweise aushelfende Rolf Stolz ins Spiel. Schnell 
konnten wir durch den ebenfalls kurz zuvor eingewechselten 
Julian Stolz ausgleichen, als dieser sich über die linke Seite 
durchsetze und den Keeper tunnelte (69.).

Als Juli dann auch noch per Fernschuss-Traumtor in den linken 
Winkel traf (76.), war unsere Führung wiederhergestellt. Eine 
brenzlige Situation hatten wir nun noch zu überstehen, als ein 
abgefälschter Schuss der Dauner sich auf die Latte unseres Tores 
senkte (87.). Wir selbst hatten noch über mehrere Konteraktionen 
die Möglichkeit zum vierten Treffer. Da kein Team mehr treffen 
sollte, blieb es beim insgesamt verdienten 3:2 für uns. 

Somit verteidigen wir den zweiten Tabellenplatz und empfangen 
zum Abschluss des Kalenderjahres den starken Drittplatzierten 
aus Boos. 

Es spielten: Taleb Zoaeter - Kevin Thönnes, Patrick Lenartz, 
Louis Schmitz, Steven Palm - Simon Hahn (67. René 
Mindermann), Felix Kolf (67. Marius Ring) - Leon Schüler (67. 
Rolf Stolz), Gassar Al-Hetar (59. Julian Stolz), Daniel Schmitz

Trainer: Fabian Emmerichs, René Mindermann







Hauptstraße 2 A l 54552 Steiningen
Telefon 0175 3651704

www.Motorgeraete-Jungen.de

Verkauf + Reparatur

• Rasenmäher 
• Mähroboter 
• Kleingeräte

··············· immer einen Schnitt voraus ···············

Jetzt neu im Pogramm 

Milwaukee Akku Technik.



  !kitkaT egithcir eid remmI
 

  rutnegasgnurehcisreV-MVL
 shciremmE derflA dnu nitraM

 
 91 rehieW m'fuA

 nuaD 05545
 8887 29560 nofeleT

/:sptth  .rutnega/  .mvl  /ed   shciremme



Historie
Anlässlich der ersten Ausgabe unseres Heimspiel-Echo ist es mir 
eine Freude ein Interview mit einer Trainer-Legende unserer SG 
führen zu können - Jürgen Stark.

Frage: Das Wichtigste - wie geht es dir? Wo wohnst du inzwischen und 
welche Rolle spielt der Fußball noch in deinem Leben?

Jürgen: Danke der Nachfrage, Daniel, mir geht es sehr gut. Ich 
wohne mit meiner Frau Anja in Boverath und wir fühlen uns dort 
sehr wohl. Ich bin seit zwei Jahren nach 36 Dienstjahren in der 
Bundeswehr pensioniert, arbeite aber noch für eine große 
Umzugsfirma als Akquisiteur und helfe Soldaten bei Umzügen im 
In- und Ausland.

Der Fußball spielt keine große Rolle mehr in meinem Leben. 
Natürlich schaue ich nach wie vor Bundesliga und internationale 
Spiele, aber den Weg auf den Platz in der Region habe ich schon 
lange nicht mehr gefunden. Ich selbst fahre viele Mountainbike 
und spiele eine neue Trendsportart „Pickleball“ – eine Mischung 
aus Tennis, Tischtennis und Badminton.

Frage: In welchem Zeitraum hast du die SG trainiert? Welche Erfolge 
hast du mit der Mannschaft erlebt? Es war schließlich eine der 
erfolgreichsten der SG-Geschichte. 

Jürgen: Ich habe die SG von 1999 bis 2002 trainiert und der größte 
sportliche Erfolg war der Aufstieg in die Landesliga. Allerdings 
war ich während den Relegationsspielen zum Aufstieg nicht mehr 
vor Ort, weil meine Verwendung in den USA begann. Somit war 
mein Co-Trainer Hein Carl federführend und hat die Mannschaft 
erfolgreich durch die Relegation geführt.



Frage: An welche Dinge in deiner Amtszeit denkst du besonders gerne 
zurück? Sind dir besondere Spiele und Spieler im Gedächtnis 
geblieben? Hast du heute noch Kontakt zu manchen Spielern von 
damals?

Jürgen: Ich denke besonders gerne an die Zusammenarbeit mit 
allen Verantwortlichen der SG zurück. Wir hatten ein tolles 
Verhältnis, das von gegenseitigem Respekt und Vertrauen 
geprägt war. In dieser Zeit hatten wir stets viele Zuschauer und 
nach den Spielen wurde das ein oder andere Kaltgetränk 
zusammen verzehrt. Natürlich hatten wir eine Mannschaft mit 
tollen Fußballern und eine gute Kameradschaft. Ich denke gerne 
an die Zeit zurück mit Fred Kuhlmann, Rüdiger Borns, meinem 
Co-Trainer Hein Carl, Kai Bauer, Daniel Brandscheid, Sven 
Dietrich, Christian Diewald, Olaf Drückes, Daniel Dyba, Markus 
Fandel, Bekim Fetaovski, Dirk Hennen, Peter Kraus, Tomasz 
Lizak, Markus Plein, Thomas Rach, Lars Schmidt, Ronny Schon, 
Thomas Schüller, Andreas Steinstraß, Marius Thomas, Markus 
Weiland, Lothar Butzen u.v.m. Ich habe heute noch Kontakt zu 
dem ein oder anderen Spieler. Manch andere würde ich gerne mal 
wieder sehen.

Frage: Wie muss man sich das Vereinsleben damals im Vergleich zu 
heute vorstellen?

Jürgen: Ich denke das Vereinsleben war damals nicht viel anders 
als heute. Vielleicht war es einfacher Leute zu finden die sich stets 
arrangierten und tatkräftig mit anpackten. Auch nach den 
Spielen, waren fast alle lange vor Ort mit Kind und Kegel. 
Heutzutage habe ich das Gefühl, dass viele Dinge wichtiger sind 
und die Kameradschaft dann öfters auf der Strecke bleibt. 



Frage: Was hast du aus deiner Zeit als SG-Trainer mitgenommen?

Die Zeit als SG-Trainer war vermutlich die schönste Zeit in 
meiner Karriere als Spieler und auch Trainer. Wie schon erwähnt, 
Zusammenarbeit, Vertrauen, Kameradschaft und tolle 
gemeinsame Erlebnisse waren wohl die ausschlaggebenden 
Punkte. Natürlich hat es nicht geschadet, dass wir einen 
erfolgreichen und attraktiven Fußball spielten. 

Frage: Gibt es eine Anekdote oder lustige/prägende Geschichte, die du 
mit uns teilen könntest?

Jürgen: Schöne Anekdoten gibt es reichlich, aber eine war 
besonders. Als ich nach meiner Trainer Zeit von Arizona, USA, auf 
Deutschland-Besuch war und ich ein Landesliga Spiel schaute, 
ging es danach in die Stammkneipe in Darscheid. Dort tranken wir 
nach den Spielen oft einen Stiefel. Dieser war mittlerweile leider 
zerbrochen, doch einer der Spieler kam auf die Idee (ich trug an 
diesem Tag original amerikanische Cowboystiefel) einen dieser 
mit Bier zu füllen. Ich willigte ein, unter der Bedingung, dass all 
daraus trinken müssen. Dies haben wir dann auch getan.


















